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Geschichte | Saillon feierte am Sonntag seinen Kulturträger Pascal Thurre

Der Mann, der Farinet 
aus der Versenkung rief
SAILLON | Ein wunderschö-
ner Herbsttag begleitete
am Sonntag Pascal Thur-
re auf dem neu nach ihm
benannten Weg zum Reb-
berg Farinet. 

Der feierliche Empfang in Sail-
lon war ein Dankeschön der Be-
völkerung an Pascal Thurre.
Der heute 88-jährige Journalist
hat den in Saillon, in ungeweih-
ter Erde verscharrten Falsch-
münzer Joseph-Samuel Farinet,
zurückgerufen. Damit hat Pas-
cal Thurre das geschichtliche
Verständnis zu Farinet und sei-
ner Zeit neu belebt. Es kommt
nicht von ungefähr, dass Thurre
am Sonntag eine «Passage» zum
Hügel Ardente gewidmet be-
kam. Hier erhielt Farinet, dank
der Initiative von Pascal Thurre
und seinen Gleichgesinnten
«Amis de Farinet» der weltweit
kleinste Rebberg gewidmet, zu
dessen Ernte sich jeweils be-
kannte Persönlichkeiten einfin-
den. Am 6. Oktober 2014 war es
Bundespräsident Didier Burk-

halter, der sich in den Ehren-
dienst der «Amis de Farinet»
einspannen liess. Zuvor waren
es unter vielen Abbé Pierre und
Dalai Lama, die auch das Pa-
tronat des 1,67 Quadratmeter
«grossen» Weinbergs übernah-
men. Längst sollen die Pilgerrei-
sen zu Farinets Weinberg dem
St. Jakobsweg nach Santiago de
Compostela den Rang abgelau-
fen haben, der einst am Hospiz
zu Saillon vorbeiführte. 

Farinet produzierte vor
allem 20-Rappen-Münzen
Farinet, 1845–1880, stiess als
Vorbestrafter aus dem Aostatal
ins Wallis. Hier, in der Gegend
des Rhoneknies, produzierte er
mit Kumpanen eifrig Falsch-
münzen, vor allem die damals
als Zahlungsmittel begehrten
20-Rappen-Münzen. Sie lagen
weit besser in der Gunst der Be-
völkerung als das von Spekula-
tionen begleitete Papiergeld der
Kantonalbank. Es bedurfte der
Intervention des schweizeri-
schen Bundesrates, um die Kan-

tonsregierung energischer zur
Verhaftung des Falschmünzers
anzuhalten. Nach mehreren
Ausbrüchen wieder gefasst,
wurde Farinet nach Sitten, laut
Staatsrat in die «einzig sichere,

funktionsfähige Zelle des Kan-
tons Wallis» überführt. Mit gü-
tiger Hilfe von aussen gelang Fa-
rinet abermals der Ausbruch.
Von einer enttäuschten Liebha-
berin verraten, und darauf von

den Landjägern in die Salentze-
Schlucht getrieben, starb der
wohl berühmteste Falschmün-
zer seiner Zeit am 17. April 1880
unter dem Kugelregen seiner
Verfolger. gtg

Pascal Thurre. Im grossen Buch sind die Namen der gönner und Persönlichkeiten einge-
zeichnet, die im Rebberg Farinets – dem kleinsten Rebberg der Welt – ihren Ehrendienst
absolvierten. Foto gEoRgES tSCHERRIg

Gesprächsrunde
BRIG-GLIS | In der Mediathek
Wallis findet heute ab 18.30
Uhr eine gesprächsrunde zum
thema «Das Kind im Wallis
1815–2015» statt. Unter der
Moderation von Luzius theler
und nach der Begrüssung und
vorstellung der Projekte durch
Benita Imstepf und Peter Sum-
mermatter referieren Herbert
Roten (Behandlung der Neuge-
borenen im Wallis), Walter
Schnyder (Das Kind der trans-
humanz), André Karlen (Der
strafrechtliche Schutz), Alain
Métry (Das Kind in den pädago-
gischen zeitschriften), Julian
vomsattel (Das behinderte
Kind im oberwallis), Hans
Aschilier (Die Schulung von
Kindern mit besonderen Be-
dürfnissen) und Edmund Stei-
ner (Kindheit im Wallis: eine
zeitreise in Literatur und Film).
Das Schlusswort hält Hans-Ro-
bert Ammann. Auf die Kurzvor-
träge folgt eine Diskussion mit
dem Publikum und anschlies-
send ein Apéro.

Laternenumzug
STALDEN |An Martini, Mitt-
woch, 11. November, um 18.00
Uhr führt die KJM der Staldner
Frauen- und Müttergemein-
schaft den traditionellen Later-
nenumzug durch. zahlreiche
Kinder, Jugendliche, Eltern und
Angehörige nehmen daran teil
und werden in einem gemein-
samen Umzug durch das Dorf
zur Kirche ziehen. Der Later-
nenumzug wird von einer
gruppe des tambouren- und
Pfeifervereins angeführt. Nach
einer St. Martins-Andacht wer-
den auf dem Pfarrhausplatz
tee mit Stäcklini durch den
Kreis junger Mütter kredenzt.
Die ganze Bevölkerung ist
herzlich eingeladen.

GV der SAC-
Ortsgruppe Visp
VISP | Kommenden Freitag, 
13. November, findet die dies-
jährige ordentliche gv der
SAC-ortsgruppe visp statt.
Um 19.30 Uhr treffen sich die
Mitglieder im Restaurant «Eli-
te» zum geschäftlichen teil.
Nach der versammlung wird
ein Nachtessen serviert und
die gemütlichkeit gepflegt. An-
meldungen sind an die Kassie-
rin zu richten.

HEUTE IM OBERWALLIS

BRIG | 18.30, gesprächsrunde
«Das Kind im Wallis 1815–
 2015» in der Mediathek
LALDEN | 19.00, Nothelferkurs
im gemeindesaal
LEUK-STADT | 19.30, Lesung 
aus dem Buch «Sternenkind»
im Schloss
RARON | 20.00, theater «Wei-
terspielen», Mehrzweckhalle
VISP | 14.00, Seniorentanz im
Rest. Staldbach
19.30, Singabend Männerchor
im Schulhaus Baumgärten
20.00, vortrag «Schüssler-
salze» im Rathaussaal

BEERDIGUNGEN

BÜRCHEN |Am Samstag ver-
starb im Alter von 82 Jahren
Markus Matter. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet heu-
te um 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che von Bürchen statt.
AGARN | Maria Ammann-
tschopp verstarb am Freitag
im Alter von 88 Jahren. Der
trauergottesdienst findet heu-
te um 10.00 Uhr in der Pfarrkir-
che von Agarn statt.

Show | Das vierte internationale Artistik-Festival «Artistika» in Visp

Viel Comedy und Zauberei
VISP | Am 5. März 2016 fin-
det die vierte Artistika
im Visper La Poste statt.
Die Artistika ist ein inter-
nationales Artistikfesti-
val, in welchem sechs ar-
rivierte Artisten um
Ruhm, Ehre, Trophäe
und Preisgeld kämpfen.

Eine Jury, bestehend aus dem
Sieger von 2015 Jon Young,
dem wohl innovativsten Ball-
künstler und Jongleur unserer
Zeit Andreas Wessels, sowie
dem Action-Comedy-Duo Full
House, wird die Bewertung vor-
nehmen. Bei der Auszeich-
nung für das Lebenswerk ist
dem Festival eine weitere Sen-
sation gelungen: The Skating
Willers werden ihre Rollschuh-
Karriere anlässlich der Artisti-
ka beenden. Es folgt beim Auf-
tritt die Übergabe an die nächs-
te Generation. Die Patenschaft
2016 übernimmt kein Geringe-
rer als der internationale Shoo-
ting-Magier Florian Zimmer. Er
tritt damit in die Fussstapfen
seiner grossen Vorgängerpa-
ten: Gardi Hutter, Yello und Pe-
ter Shub. Die Moderation die-
ses Abends übernehmen Mitor-
ganisator Karim Habli und
Kontorsionistin Nina Burri. 

Nach drei ausverkauften
Ausgaben präsentiert sich das
noch junge Festival mit einer
weiteren Ausgabe. Die Artisti-
ka zeigt die hohe Kunst, den
menschlichen Körper den phy-
sikalischen Gesetzen zu entrü-
cken und so Jung und Alt zu
verzücken. Fernab vom Zirkus-
dach zeigen Künstler ihr Kön-
nen, direkt, nah und ohne dop-
pelten Boden. Sechs ausge-
wählte Stars dieser Artistik-
szene werden anlässlich der
vierten Artistika um die hoch
dotierte Trophäe kämpfen. Die
international besetzte Fachju-
ry wird es nicht leicht haben,
den Sieger zu küren. Neben
dem Urteil der Fachjury wird

auch das Publikum wieder sei-
nen Sieger erküren. 

Mittlerweile hat die Vis-
per «Artistika» expandiert. In
der Woche nach dem Event im
La Poste zeigen die Künstler an
einer «Winnergala» im Mont
Cervin Palace in Zermatt ihr
Können.

Pate: Florian Zimmer 
Spätestens seit der Auszeich-
nung mit dem amerikanischen
«Golden Lion Award» wird Flo-
rian Zimmer als der absolute
internationale Shootingstar
unter den modernen Trick-
Künstlern gehandelt. Wer ihn
«livehaftig» auf der Bühne
sieht, erlebt einen lässigen,
selbstironischen Typen. Ge-
heimniskrämerei und mysti-
schen Firlefanz wird man ver-
geblich suchen. Wenn er bei
seinen Auftritten ins Publikum
geht, um auf Augenhöhe mit
dem Zuschauer unerklärliche
Sachen anzustellen, erhält der
Kerl mit den flinken Fingern
von gestandenen Geschäfts-
männern Reaktionen, fast wie
von einem kleinen Kind. Wenn
er von Kamera-Teams begleitet
auf die Strasse geht, um Alters-
genossen vor Ort magische
Kostproben zu geben, verpasst
er seinem Berufsstand hierzu-
lande das längst fällige Update
in Sachen Coolness.

Andreas Wessels, Duo
Full House, Jon Young
Das Überthema der Artistika
2016 ist Comedy. Das hat sich
irgendwie bereits bei der
2015er- Ausgabe abgezeichnet,
denn hier gewann mit Jon
Young ein Poledance-Artist,
der mit einer Comedy-Num-
mer die Trophäe errang. Auch
das Duo Full House steht für
Comedy – «Action-Comedy».
Sein Witz ist irgendwo zwi-
schen New York und Effretikon
angesiedelt. Entsprechend ex-
travagant und humorvoll ist

das Programm: turbulente Pot-
pourris aus witzigen Wortge-
fechten, virtuoser Musik und
schwindelerregender Artistik
– «Action-Comedy» eben. Das
dritte Jurymitglied ist Andreas
Wessels. Er ist einer der inno-
vativsten Ballkünstler und Jon-
gleure unserer Zeit und wid-
met sich dem Jonglieren mit
fussballgrossen Bällen. Der ge-
bürtige Berliner tritt rund um
den Globus auf und wurde un-
ter anderem bei namhaften
Festivals in China, Japan und
Frankreich ausgezeichnet.
Doch er ist weit mehr als «nur»
ein Jongleur! 

The Skating Willers
Jean-Pierre & Wanda, besser
bekannt als die Skating Wil-
lers, sind die wohl weltbesten
Rollschuh-Artisten. 

Ein Höhepunkt ihrer langen
Karriere war wohl der Auf-
tritt vor Queen Elizabeth II 
im Rahmen der jährlichen
«Royal Variety Performance»
2005. Nach ihrem Auftritt
wurden die Skating Willers –
die eigens für diesen Auftritt
die gängige Verbeugung vor
der Queen eingeübt hatten –
von der Queen persönlich 
mit den zweimalig ausgespro-
chenen Worten «absolutely
splendid» belohnt. «Absolute-
ly splendid» ist es auch, dass
das weltbekannte Duo seine
Karriere an der Artistika
 beschliesst. Und noch mehr:
Die Nummer wird anlässlich
des Abends an die nächste
 Ge neration übergeben. 

Die  Skating Willers er-
halten die Artistika für ihr 
Lebenswerk.

Nina Burri 
und Karim Habli
Im letzten Jahr glänzte und
überzeugte das Moderations-
duo Nina Burri und Karim Ha-
bli. Darin wird sich auch 2016
nichts ändern. Nina Burri ist die
perfekte Ergänzung zu Karim
Habli, ist sie doch als Fachfrau
zur Moderation prädestiniert
und überzeugt mit ihrem Ber-
ner Charme jede und jeden.

Wie schon im Jahre 2015
werden auch die Kleinen bei der
Artistika wieder auf ihre Kosten
kommen. Am Sonntag, 6. März,
werden alle sechs Wettbewerbs-
teilnehmer des Vorabends ihr
Können auch den ganz Kleinen
zeigen, und die Clowns Bartho-
lomäus und Pepe vom Circus
Baloni werden wieder mit viel
Spass durch das Programm am
Nachmittag führen. | wb

Comedy. Poledance-Artist Jon Young gewann bei der 2015er-Ausgabe mit einer Comedy-
Nummer. Foto zvg


